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Zeit der Pandemie und der Neuerungen

Liebe AWO-Freundinnen und -Freunde,

vor Ihnen liegt der Bericht des AWO Landesverbandes 
Thüringen e. V. über den Zeitraum von 1. August 2020 
bis 31. Dezember 2021. Das sind 17 viefältige Monate 
voller Veränderungen für die Thüringer Arbeiterwohl-
fahrt gewesen, mit Vorstandswahlen, weiteren perso-
nellen Wechseln und neuen Schwerpunktsetzungen. 

Und auch für die Gesellschaft, in der wir alle leben, 
war das eine erneut turbulente Zeit. Gingen wir im Au-
gust 2020 noch davon aus, dass die Corona-Pandemie 
ein absehbares Ende hat, wussten wir es schon bald 
besser. Die Corona-Impfung, die einrichtungsbezoge-
ne Impfpflicht und viele damit verbundene Debatten 
fallen in den Berichtszeitraum. Als AWO Thüringen 
waren wir aktiv an diesen Themen beteiligt, sei es in 
Gesprächen auf Ministeriumsebene, über die LIGA der 
Freien Wohlfahrtspflege Thüringen, über die Medien 
oder ganz konkret vor Ort – im Elterngespräch, in der 
Mittagspause des Pflege-Teams, in der Ausgestaltung 
der Freiwillgendienste. Und um eins vorweg zu neh-

men: Die AWO hat diese Herausforderungen gut ge-
meistert. Unsere rund 10.000 haupt- und über 11.000 
ehrenamtlichen Kräfte haben den Landesverband, 
seine Gliederungen und die Tochtergesellschaften 
gut durch die krisenbelastete Zeit manövriert. Dafür 
möchten wir auch an dieser Stelle noch einmal DANKE 
sagen. Und nun wünschen wir viel Spaß beim Lesen.

Petra Rottschalk
Vorsitzende des AWO Landesverbandes 
Thüringen e. V.

Katja Glybowskaja
Geschäftsführerin des AWO Landesverbandes 
Thüringen e. V.
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Spitzenverbandsfunktion / Mitarbeit in Gremien

Als anerkannter Spitzenverband der Freien Wohl-
fahrtspflege vertritt der Landesverband die Inter-
essen der Arbeiterwohlfahrt Thüringen auf Lan-
des- und Bundesebene. Er wirkt an der Planung und 
Erfüllung sozialer Dienstleistungen und Aufgaben 
mit und beteiligt sich an der Sozialgesetzgebung und 
der Gestaltung der Rahmenbedingungen sozialer 
Arbeit. Ausdruck dieser Aufgaben ist die Mitarbeit 
des Landesverbandes in zahlreichen Gremien, Kom-
missionen, Fachausschüssen oder Beiräten:

AWO Bundesverband

• Bundesausschuss und Bundeskonferenz

• Bundesgeschäftsführerkonferenz

• Fachausschuss Verbandspolitik

• Arbeitskreis AWO Demokratie/Zusammenhalt durch Teilhabe in der 

Sozialen Arbeit

• Koordinierungskreis Migrationssozialarbeit

• Arbeitskreis Altenhilfe

• Arbeitskreis Frauen und Gleichstellung

• Arbeitskreis Suchthilfe, Wohnungslosenhilfe, Straffälligenhilfe, 

Schuldner*innenberatung

• Arbeitskreis Grundsatzfragen SGB VIII, Hilfen zur Erziehung

• Arbeitskreis Migration

• Arbeitskreis IT

• Arbeitskreis Finanzen

• Arbeitskreis Personal

• Bundesnetzwerk Fort- und Weiterbildungseinrichtungen

• Arbeitskreis Qualitätsmanagement

• Arbeitskreis Kommunikation

• Arbeitskreis Inklusion

• Arbeitskreis Nachhaltigkeit

• Arbeitskreis Teilhabe

• UAK Werkstätten für behinderte Menschen

• UAK Führung und Organisation

• UAK Freiwilligendienste

• UAK Personalentwicklung

• AG Aktion Mensch

• Komitee zur Entwicklung eines neuen Grundsatzprogrammes 

 
Freistaat Thüringen

• Verhandlungsgruppe zum Landesrahmenvertrag nach § 131 SGB IX

• Verhandlungsgruppe zur Landesrahmenvereinbarung Früh-

förderung nach § 46 SGB IX

• Landesbeirat für Menschen mit Behinderung

• Facharbeitskreis Frühförderung im TMASGFF in der ITP-Landess-

teuerungsgruppe des TMASGFF

• LAG Freie Schulen

• Vorstand der Thüringer Landesstelle für Suchtfragen 

• Gemeinsame Kommission (GK) nach Landesrahmenvertrag gemäß 

§ 79 Abs. 1 SGB XII

• Vorstand der Vereinigung für interdisziplinäre Frühförderung 

Thüringen e. V.

• Arbeitsgruppe zur Fortschreibung des Thüringer Maßnahmen-

planes zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention

• Unterarbeitskreis des Landespflegeausschusses „Entbürokratis-

ierung der Pflegedokumentation“

• Landesschulbeirat des TMBJS

• Landesbeirat für Arbeitsmarktpolitik

LIGA der Freien Wohlfahrtspflege Thüringen e. V.
 
• LIGA Mitgliederversammlung

• LIGA Hauptausschuss

• Steuerungsgruppe Kinder, Jugend, Familienhilfe

• UAG Kita/Tagespflege

• UUAG Sprach-Kitas

• UAG Hilfen zur Erziehung

• UAG Familie, Frauen, SKB, EEFLB

• UAG Landesprogramm Solidarisches Zusammenleben

• UAG Schuldnerberatung

• UAG Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit

• UAG Anrechnungstatbestände

• Steuerungsgruppe Eingliederungshilfe

• UAG Frühförderung

• UAG Psychiatrie/Suchtkrankenhilfe

• UAG Teilhabekommission

• UAG Vergütung der Teilhabekommission

• UAG Fachkräftestandards der Teilhabekommission

• UAG Nichtbehördenvertretung des Landesbeirats der Menschen mit 

Behinderung

• UAG Konzepte

• Steuerungsgruppe Pflege

• UAG Pflege

• UUAG Hospiz

• UAG Entgelte

• Steuerungsgruppe Fachkräftequalifizierung

• AG Migration

• UAG Migration

• AG Sozialplanung

• AG Freie Schulen

• AG Öffentlichkeitsarbeit

• AG Verwendungsnachweisprüfung

• PG Referenzprojekt für die Anwerbung von Azubis aus Drittstaaten

• PG Referenzprojekt Praxisintegrierte Ausbildung (PiA)

• PG Referenzprojekt modernes Thüringer Wohn- und Teilhabegesetz 

 
Arbeitskreise der AWO Thüringen

• Arbeitskreis Kinder- und Jugendheime

• Arbeitskreis Offene Kinder- und Jugendarbeit

• Arbeitskreis Freie Schulen

• Arbeitskreis Fachberaterinnen Kindergärten

• Arbeitskreis Schwangerschaftsberatungen

• Arbeitskreis Schuldnerberatung

• Arbeitskreis Ehe-, Erziehungs-, Familien- und Lebensberatung

• Arbeitskreis Migration

• Arbeitskreis Behindertenhilfe, Psychiatrie und Suchtkrankenhilfe

• Arbeitskreis Personal

• Arbeitskreis Compliance

• Arbeitskreis Managementsystem

• Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit

• Arbeitskreis Interkulturelle Öffnung

• Arbeitskreis Nachhaltigkeit

• Arbeitskreis Leitbildprozess

• Arbeitskreis Quartiersmanagement

• Arbeitskreis Netzwerk Zukunftsförder*innen

• Arbeitsgruppe Richtlinien

• Arbeitsgruppe Beteiligung

• Arbeitsgruppe Satzung
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Die AWO Thüringen – Timeline 2020/21

April 2021
Katja Glybowskaja wird Landesgeschäftsführerin der 
AWO Thüringen

Juni 2021
erste rein digitale Bundeskonferenz des AWO 
Bundesverbandes e. V.

1. Quartal 2021
Vorstandswahlen des AWO Lan-
desverbandes Thüringen e. V. 
(Briefwahl) - Petra Rottschalk ist 
neue Vorsitzende

Dezember 2020
Erste Corona-Impfung Thüringens im AWO Pflegeheim 
„Am Birkenwäldchen“ in Zeulenroda

Oktober 2020
Format „AWO im Gespräch“ zur praxisintegrierten 
Erzieher*innenausbildung (PiA)

November 2020
erster virtueller Vorlesetag mit Bodo Ramelow

März 2021
AWO gegen Rassismus

März 2021
Annerose Chyzy (AWO Kreis-
verband Saalfeld- 
Rudolstadt) erhält Bundes-
verdienstkreuz für ihr  
ehrenamtliches Engage-
ment (Foto: Steffen Kugler)

Juni 2021
erstmals Tarifverhandlungen zwischen Arbeitgeberverband 
der AWO Thüringen und ver.di

3. Quartal 2021
Thüringer AWO-Gliederungen 
spenden über 35.000 Euro an 
die Opfer der Flutkatastrophe in 
der Rhein-Region, geben Sach-
spenden und helfen vor Ort

Juli 2021
Positionspapier Migrationsberatung

August 2021
Spende aus dem 
Sterntaler Fonds an 
AWO Jugendclub Bad 
Blankenburg (AWO 
Rudolstadt)

August 2021
Positionen der AWO Thüringen zur Bundestagswahl

September 2021
30 Jahre Landesjugendwerk
der AWO Thüringen

September 2021
Klausur der Geschäfts- 
führenden in Beelitz

November 2021
Erfahrungsaustausch der 
Ortsvereine in GothaOktober 2021

„Voller Fokus aud Thüringen“: LIGA-Podiums-
gespräche mit der Thüringer Landespolitik

3



Fachbereiche (1)

Kindergärten

Kindergarten auf, Kindergarten zu, Notbetreuung: Die 
größte Herausforderung während des Berichtszeit-
raums war die sehr dynamische Entwicklung der Ver-
ordnungen zur Corona-Pandemie. Komplizierte, auf 
tagesaktuellen Inzidenzzahlen beruhende Regelungen 
zu Öffnung und Schließung waren für Beschäftigte und 
Familien gleichermaßen schwer umzusetzen. Auch das 
freiwillige Testangebot für Kinder ab drei Jahren sowie 
dessen Refinanzierung sorgte für Unmut.
Auch 2021 hat sich die AWO Thüringen auf Landesebe-
ne für die Fortsetzung und Verstetigung der praxisin-
tegrierten Erzieher*innenausbildung (PiA) eingesetzt. 
PiA als Regelausbildung würde die bisher unvergütete 
Erzieher*innenausbildung attraktiver machen.
Am 5. November 2020 fand der digitale AWO-Fachtag 
„Digitalisierung in der Kinder- und Jugendhilfe – (un)
begrenzte Möglichkeiten!?“ mit rund 80 Teilnehmen-
den statt.

Kinder- und Jugendhilfe

Die Umsetzung des Homeschoolings in stationären Ein-
richtungen war auch im Berichtszeitraum ein großes 
Thema, ebenso wie die Finanzierung des pandemiebe-
dingten Mehraufwands, die die Vormittagsbetreuung 
mit sich brachte. 
Das Corona-Aufholprogramm des Bundes konnte für 
Ferienfreizeiten für die betreuten Kinder und Jugendli-
chen aufgewendet werden. Das inklusive SGB VIII wur-
de zum 1. Juli 2021 novelliert. Dazu fanden zahlreiche 
Informationsveranstaltungen für Einrichtungsleitun-
gen aller Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen statt.

Jugendclubs

Während der Lockdowns haben die Kinder- und Ju-
gendzentren mit großer Kreativität und virtuell mit 
den jungen Besucher*innen kommuniziert. Danach 
war zunächst ein eingeschränkter Betrieb möglich, 
mit Teilnahmelisten, Aktivitäten im Außenbereich und 
weiterhin viel Online-Arbeit. Die Pandemie hat einen 
Digitalisierungsschub für die Jugendclubs bedeutet. 
Die Schließungszeiten waren in verschiedenen Land-
kreisen mit Mittelkürzungen verbunden, wogegen der 
Fachbereich argumentativ vorgegangen ist. Wie in den 
Vorjahren ist der Bereich an der Erarbeitung der re-
gionalen Jugendförderpläne beteiligt und arbeitet in 
Jugendhilfeausschüssen mit.

Im Berichtszeitraum startete das Modellprojekt „Viel-
falt vor Ort begegnen“, an dem sich 15 Kindergärten 
der AWO Thüringen beteiligen. Zwei Fachberaterinnen 
des AWO-Landesverbandes betreuen die Projektum-
setzung vor Ort.
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Fachbereiche (2)

Beratung
 
Die Beratungsstellen waren von pandemiebedingten 
Schließungen betroffen und haben ihre Beratungen 
auf Telefon- und Onlinetermine beschränken müs-
sen. Diese Beratungsformen erweitern auch nach den 
Lockdowns das Angebot der Ein-
richtungen. Ein Ausdruck der zu-
nehmenden Digitalisierung des 
Fachbereichs ist unter anderem 
der 2021 ins Leben gerufene Pod-
cast der AWO-Schwangerschafts-
beratungsstellen in Mühlhausen 
und Bad Langensalza. Hier geht es zu allen 

Episoden des Podcasts

Freie Schulen

Die Umsetzung der Verordnungen des Bildungsminis-
teriums, u.a. hinsichtlich des Testregimes an Schulen, 
bestimmte den Fachbereich im Berichtszeitraum. Dank 
der guten Digitalisierungslage an allen drei Thüringer 
Schulen in AWO-Trägerschaft waren die Herausforde-
rungen des digitalen Unterrichts gut zu meistern.
Die Schulleitungen und Geschäftsführungen der Schul-
träger haben sich in regelmäßigen Videokonferenzen 
intensiv über Personalbindung und -gewinnung, Quer-
einsteiger*innen im Schuldienst, Digitalisierung und 
die Entwicklung der staatlichen Finanzhilfe beraten.

Eingliederungshilfe

Der Berichtszeitraum war geprägt von der Bewältigung 
der Folgen der Corona-Pandemie. Die Umsetzung der 
Vorgaben der Infektionsschutzverordnungen in Thü-

Juni 2021: Die AWO beteiligt sich an der deutschland-
weiten Aktionswoche Schuldnerberatung

September 2021: Die Schlossschule der AWO Saale-Orla 
wird als Thüringer Nachhaltigkeitsschule zertifiziert

ringen gestalteten sowohl die Arbeit der Mitarbeiten-
den in den Einrichtungen als auch die der Referentin 
des Landesverbands. 
Die Anwendung des ITP (Integrierten Teilhabeplans) 
als Bedarfserfassungsinstrument sowie die Integrier-
te Teilhabeplanung als sozialraumorientiertes Ge-
samt(plan)verfahren wurden auf die Zielgruppe der 
Kinder von 0 Jahren bis zum Schuleintritt (ITP FrühKi) 
zum 1. Januar 2021 ausgeweitet und vom Landesver-
band begleitet. 
Das Jahr 2021 ist das erste Jahr des Übergangszeit-
raums des Landesrahmenvertrags nach § 131 SGB IX 
in Thüringen. Durch die vielen Debatten zu Mehraus-
gaben zur Bewältigung der Corona-Schutzverordnun-
gen rückte die Übersetzung der ehemals stationären 
Angebote in neue personenzentrierte Angebote ge-
mäß Teil II des Landesrahmenvertrags Thüringen in 
den Hintergrund.
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Altenhilfe

Die Corona-Pandemie war seit ihrem Beginn und ist bis 
jetzt der rote Faden der Aktivitäten im Bereich Altenhil-
fe. Neben der konkreten Unterstützung in akuten Aus-
bruchsfällen galt es vor allem, die Gesetzes- und Ver-
ordnungsneuerungen von Bund und Land umzusetzen 
und die Hygiene- und Testkonzepte immer wieder fle-
xibel anzupassen. Der AWO Landesverband hat dabei 
bestmöglich seine beratende Funktion in den Cluster-
gesprächen auf Landesebene wahrgenommen.
Am 27. Dezember 2020 fand die erste Corona-Impfung 
in Thüringen in einem AWO-Pflegeheim statt, in An-
wesenheit der Thüringer Gesundheitsministerin Heike 
Werner. Dem folgten 2021 zahlreiche weitere Impfter-
mine für Klient*innen und Mitarbeitende sowie medi-
enwirksame Impfkampagnen für Thüringen.
Auch die Umsetzung des Pflegerettungsschirmes und 
des Pflegebonus fielen in den Berichtszeitraum. Mit 
der Gesetzgebung zum 10. Dezember 2021 begannen 
zum Jahresende die Vorbereitungen zur einrichtungs-
bezogenen Impfpflicht.

Migration

Im Berichtszeitraum war die Arbeit der Migrationsbera-
tung geprägt vom Einsatz für zwei Belange: Zum einen 
für die bedarfsgerechte Finanzierung der Migrations-
beratung für erwachsene (MBE) und der Jugendmig-
rationsdienste (JMD). Hierzu hat die Koordinierungs-
stelle Migrationsberatung des AWO-Landesverbandes 
ein Positionspapier erstellt, an alle Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages versendet und Politiker*innen 
zu Gesprächen eingeladen. Zum anderen hat sich der 
Fachbereich medienwirksam für mehr Sichtbarkeit 
der Geflüchteten aus Afghanistan eingesetzt und u.a. 
ein Thüringer Landesaufnahmeprogramm gefordert.

Verbandsarbeit

Mit den AWO-Ideenschmieden für soziale Innovatio-
nen entwickelte der AWO Landesverband ein neues 
Veranstaltungsformat. Kinder und Jugend in der Pan-
demie, Bildungsgerechtigkeit, Quartiersarbeit, Zukunft 
der Pflege und weitere Themen standen im Fokus der 
Austausch- und Brainstorming-Runden. Hierzu waren 
externe Expert*innen sowie AWO-Perspektiven aus 
den verschiedensten Ebenen geladen und entwickelten 
gemeinsame Lösungsansätze. 
Nach den Eindrücken und Ergebnissen der Geschäfts-
führer*innenklausur in Beelitz-Heilstätten unter dem 
Motto „Die AWO in Thüringen – Gemeinsam innovativ 
und stark“ arbeiteten Kleingruppen an Projekten und 
Strategien zum Thema Ehrenamtsförderung, Soziale 
Innovationen, Fachkräftesicherung und Begegnungs-
stätten im ländlichen Raum. Ergebnisse und Projektab-
schlüsse liegen in 2022 vor. 

September 2021: Klausur der Geschäftsführenden in 
Beelitz

Juli 2021: Positionsgespräch Migrationsberatung

2021: zahlreiche Impf-Aktionen in den Pflege- 
einrichtungen
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Verbundene Unternehmen

AWO Alten-, Jugend- und Sozialhilfe (AJS) gGmbH

Die AWO AJS gGmbH hat im Berichtszeitraum die 
Aufarbeitung der Compliancevorwürfe in den Fokus 
gerückt. Per Beschluss des Landesausschusses vom  
25. Juli 2020 installierte der damalige Interimsvorstand 
des Landesverbandes die Arbeitsgruppe Beteiligung. 
Die AG wirkte auf folgende Maßnahmen für die AWO 
AJS hin: Implementierung des AWO Governance Kode-
xes und eines Prüfungsausschusses sowie Einrichtung 
einer Compliancestruktur, einer Innenrevision und ei-
nes internen Beteligungsprozesses. Ab 2021 unterstützt 
die AJS zudem die ehrenamtlichen Aktivitäten der Glie-
derungen, auf deren Gebiet sie tätig ist, finanziell. Im 
April 2021 hat sich der Aufsichtsrat der AWO AJS neu 
aufgestellt und erfüllt nun vollumfänglich die Funktion 
eines Kontrollgremiums. 

AWO Bildungswerk Thüringen gGmbH

Die Corona-Pandemie hat die Bildungsarbeit stark 
beeinflusst. Durch die Schutzmaßnahmen und -ver-
ordnungen war über viele Monate kein oder nur ein 
eingeschränkter Präsenzbetrieb möglich. Veranstal-
tungen mussten abgesagt oder verschoben werden. 
Im Vergleich zur Vorpandemiezeit waren nur ca. 50 % 
der Maßnahmen umsetzbar. Ein Digitalisierungsschub 
und weitreichende Kompetenzerweiterungen der Mit-
arbeiterinnen des Bildungswerkes waren die positiven 
Auswirkungen davon. 
Besonderen Stellenwert hatten im Berichtszeitraum 
Kursangebote zur inklusiven Pädagogik, zur Qualifizie-
rung von Praxisanleitungen und zu Partizipation und 
Demokratieentwicklung. Das AWO Bildungswerk war 
auch im Jahr 2021 Träger der Kita-Fachberatung nach 
dem ThürKitaG.

Nicht mehr wegzudenken: digitale und hybride Fort- 
bildungsangebote

April 2021: Mike Stieler ist der neue Aufsichtsrats- 
vorsitzende der AWO AJS gGmbH

Institut für Berufsbildung und Sozialmanagement 
(IBS) gGmbH 

Der Schwerpunkt des IBS lag auch in 2021 auf der 
beruflichen und gesellschaftlichen Integration von 
geflüchteten und zugewanderten Menschen. Die IBS 
gGmbH arbeitet überwiegend mit öffentlich geför-
derten Projektmitteln. Förderschwerpunkte für das 
Jahr 2021 waren die Koordination des Netzwerkes zur 
beruflichen Integration Geflüchteter in Thüringen, 
die Anerkennungsberatung ausländischer Berufsab-
schlüsse mit Qualifizierungsangeboten, die Qualifizie-
rung zum*zur Sprach- und Integrationsmittler*in mit 
dem Vermittlungspool sowie „Stark im Beruf – Mütter 
mit Migrationshintergrund steigen ein“.
Neben den direkten Angeboten sind die Mitarbeiter*in-
nen der IBS gGmbH sehr stark in der Strukturarbeit ak-
tiv, z.B. als Mitglied im Landesintegrationsbeirat.
 

August 2021: Zertifikatübergabe für neue Sprach- und 
Integrationsmittler*innen (SprInt) des IBS

Ausgewählte Zahlen für 2021:
• 450 Präsenzberatungen für Geflüchtete 
• 273 Teilnehmerinnen bei Workshops zur 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
• 44 Sprach- und Integrationsmittler*innen mit 

42 Sprachen und Dialekten in 1.300 Einsätzen
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Mitgliederentwicklung

Ehrenamt

Erstmals seit 2008 war der Mitgliedertrend im Jahr 
2021 leicht rückläufig. Der Verlust im Vergleich zum 
Vorjahr betrug rund 500 Mitglieder. Weniger Neuein-
tritte als in den Vorjahren sowie teilweise auch Austrit-
te liegen zum einen in der Compliancedebatte der AWO 
Thüringen im Jahr 2020 begründet. Zum anderen kam 
es während der Lockdowns teilweise zum Erliegen der 
Aktivitäten in den Orts- und Fördervereinen, was die 
Mitgliedschaft für einzelne Personen weniger attraktiv 
gemacht hat. Der Kreativität und dem unermüdlichen 
Einsatz vieler Orts- und Fördervereine ist es zu verdan-
ken, dass der Mitgliedertrend seit Ende 2021 wieder 
kontinuierlich steigt. Sowohl der Verband als auch die 
Mitglieder konnten durch transparentes Agieren das 
Vertrauen der Menschen in die AWO Thüringen wie-
der stärken.

Zahlen (Stand: 31.12.2021)

 
Die AWO Thüringen ist im Bundesvergleich einer der 
jüngsten Verbände der Arbeiterwohlfahrt.

• Anzahl Ortsvereine: 98
• Anzahl Fördervereine: 94
• Mitglieder in Ortsvereinen: 6.023
• Mitglieder in Fördervereinen: 5.033 

• Gesamtmitgliederzahl: 11.056 

• Durchschnitssalter der Mitglieder: 53,1 Jahre
• Geschlechterverhältnis: 54,9 % weiblich,  

44,4 % männlich, 0,7 % ohne Angabe/divers

Auch das Pandemie-Jahr 2021 bildete die Vielfalt des 
ehrenamtlichen Engagements in der AWO Thüringen 
auf beeindruckende Weise ab. Viele klassische Ehren-
amtsaktivitäten konnten zwar nicht oder nur in einge-
schränktem Maße stattfinden, etwa Besuche in Pflege-
einrichtungen, Ausflüge und weitere kontaktintensive 
Angebote für besonders vulnerable Bevölkerungsgrup-
pen. Die Ehrenamtlichen nutzten andere Wege, um z.B. 
für Menschen in sozialen Einrichtungen da zu sein. So 
gab es Balkon- und Hofkonzerte, kontaktlose Überga-
ben von selbstgemachten Weihnachtspräsenten, Tele-
fonkontakte und vieles mehr.

In den Sommermonaten mit geringen Infektionszah-
len waren außerdem auch der traditionelle Aktionstag 
Ehrenamt und der Schülerfreiwilligentag möglich. Bei-
de Events fanden wie gehabt mit der Förderung und 
Unterstützung der Thüringer Ehrenamtsstiftung statt.

Die Koordinierungsstelle Ehrenamt des AWO-Landes-
verbandes hat im Berichtszeitraum Projekte und Ver-
anstaltungen von Gliederungen und Einrichtungen der 
AWO Thüringen mit rund 37.000 Euro gefördert. Dar-
unter fallen Qualifizierungsmaßnahmen, Werbemate-
rialien, Anzeigenschaltungen, Dankesveranstaltungen, 
Wettbewerbe, Aufwandsentschädigungen und Vor-Ort-
Projekte wie Baumpflanzungen.

Ehrungen

Traditionell werden die 
Ehrungen der AWO Thü-
ringen auf dem AWO-Ball im 
Erfurter Kaisersaal verliehen. Sowohl 2020 als auch 
2021 fand diese Veranstaltung pandemiebedingt nicht 
statt.

Dennoch wurden im Jahr 2021 Preisträger*innen für 
ihr herausragendes Engagement bestimmt, die Verlei-
hung fand im Rahmen der Landeskonferenz der AWO 
Thüringen im Mai 2022 statt.

Emma-Sachse-Preisträgerin 2021:
• Claudia Zanker, AWO Regionalverband Mitte-West-

Thüringen e. V.

Ehrenamtsmedaillen 2021:
• Heinz Backhaus, AWO Regionalverband Süd-West-

Thüringen e. V.
• Nancy Stiller, AWO Regionalverband Mitte-West-

Thüringen e. V.

„Ausgezeichnete Ideen“ für eine gute Sache“
• Kinder- und Jugendcamp Naundorf, AWO Kreis-

verband Altenburger Land e. V.
• Förderverein AWO Kindergarten „Burattino“, 

AWO Kreisverband Altenburger Land e. V.
• Förderverein „WE United“, AWO Regionalverband 

Mitte-West-Thüringen e. V.
• Förderverein AWO Kindergarten „Fröbelhaus“, 

AWO Kreisverband Saalfeld-Rudolstadt e. V.

AWO-Landesvorsitzende Petra Rottschalk und 
Emma-Sachse-Preisträgerin 2021 Claudia Zanker
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Wir halten zusammen

Wie schon 2020 erlaubte es die Corona-Pandemie auch 
2021 nicht, einen AWO-Ball durchzuführen – womit 
zum zweiten Mal in Folge die beliebte Dankeschön-Ver-
anstaltung für die Ehrenamtlichen in den Gliederun-
gen ausfallen musste.

Alternativ wurde ein Wettbewerb ins Leben gerufen, 
mit dem die Orts- und Fördervereine der AWO Thü-
ringen, ganz kontaktlos, 500 Euro für ihre Vereinskas-
se gewinnen konnten. Unter dem Motto „Wir halten  
zusammen“ meldeten sich die Mitglieder per Telefon, 
E-Mail oder Social Media in der AWO-Geschäftsstelle 
und machten ein Statement zum Zusammenhalt in ih-
rem Verein. Die zehn Vereine mit den meisten Meldun-
gen erhielten jeweils 500 Euro. Insgesamt haben sich 
über 400 Menschen aus 30 Orts- und Fördervereinen 
beteiligt.

Initiative Transparente Zivilgesellschaft

Im Dezember 2020 ist der AWO Landesverband Thü-
ringen der Initiative Transparente Zivilgesellschaft 
(ITZ) beigetreten. 

Was ist das? Auf Initiative von Transparency Interna-
tional Deutschland e. V. haben im Jahr 2010 zahlreiche 
Akteure aus der Zivilgesellschaft und der Wissenschaft 

zehn grundlegende Punkte definiert, die jede zivilge-
sellschaftliche Organisation der Öffentlichkeit zugäng-
lich machen sollte. Dazu zählen 
unter anderem die Satzung, die 
Namen der wesentlichen Ent-
scheidungsträger sowie Angaben 
über Mittelherkunft, Mittelver-
wendung und Personalstruktur. 

Diese zehn Punkte veröffentlicht 
der AWO Landesverband Thürin-
gen transparent auf seiner Inter-
netseite.

Transparenz-Website des 

Landesverbandes

AWO-Aktionstag

Im September 2020 und 2021 fand jeweils der traditio-
nelle Ehrenamts-Aktionstag statt. 2020 wurden sechs 
und 2021 zehn Projekte und Veranstaltungen der AWO-
Gliederungen von der Koordinierungsstelle Ehrenamt 
und der Thüringer Ehrenamtsstiftung  gefördert. Da-
runter befanden sich u.a. multikulturelle Familienfes-
te in Kindergärten, Sportangebote für Senior*innen, 
generationenübergreifende Angebote in AWO-Begeg-
nungsstätten, Arbeitseinsätze in Grünanlagen und Bil-
dungsangebote. 

Durch die Aktionstage gelingt es, Menschen von einem 
Ehrenamt oder einer Mitgliedschaft bei der AWO Thü-
ringen zu begeistern und neue Kooperationen mit loka-
len Vereinen und Firmen herzustellen.

September 2020: Aktionstag Ehrenamt im AWO Kinder-
garten Stadtilm

Oktober 2020: Mit einer Postkarten-Aktion wurde für 
das Gewinnspiel geworben

10



Sozialpolitische Positionen

Der AWO Landesverband Thüringen war im Berichts-
zeitraum mit verschiedenen Positionierungen in den 
internen und externen Medien gut sichtbar. Themati-
sche Schwerpunkte bildeten die Corona-Maßnahmen 
sowie die Debatte um die Impfpflicht, die Pflegefinan-
zierung und der Migrationsbereich. In 2021 spielte 

außerdem die Bundestagswahl eine wichtige Rolle. 
Die Fachbereiche Öffentlichkeitsarbeit und Verbands-
arbeit haben haben die Kampagnen und Positionen in 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Referent*innen 
des Landesverbands erarbeitet.

Ausgewählte Positionen und Kampagnen der AWO Thüringen

Bundestagswahl 2021

Im Vorfeld der Bundestagswahl am 26. September 
2021 hat der AWO Landesverband sechs Schwerpunk-
te herausgestellt, die teilweise schon lange Zeit AWO-
Anliegen sind und von der zukünftigen Bundesregie-
rung besonders in den Fokus gerückt werden sollten. 

• Bekämpfung der Kinderarmut
• Gerechte Pflegefinanzierung
• Mehr Anerkennung für das Ehrenamt
• Klare Kante gegen Rassismus
• Mehr Teilhabe für Menschen mit Behinde-

rung
• Mehr Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Die Forderungen wurden mit einer umfassenden So-
cial Media-Kampagne begleitet.

Pflegereform und Corona-Impfung

Schon lange setzt sich die AWO Thüringen für die Be-
lange der ihr anvertrauten Pflegebedürftigen und der 
Beschäftigten in der Pflege ein. Die aktuelle Finanzie-
rung der Pflegeplätze geht zu Lasten der Senior*innen, 
weswegen die AWO sich angesichts immer wieder stei-
gender Kosten für eine Deckelung einsetzt. Eine weite-
re Forderung ist ein flächendeckender Branchentarif-
vertrag Pflege.

Während zum Jahreswechsel 2020/21 der Fokus der 
AWO-Forderungen auf einer gut koordinierten und 
zügiger voranschreitenden Impfung insbesondere der 
älteren und pflegebedürftigen Menschen lag, rückte 
zum Ende des Berichtszeitraums die Debatte um die 
Impfpflicht in den Vordergrund. Die AWO Thüringen 
sprach sich gegen eine einrichtungsbezogene und für 
eine solidarische Lösung aus.

Migrationspolitik

Mit großer Sorge hat die AWO Thüringen die Gescheh-
nisse in Auffanglagern für Geflüchtete und in den Kri-
senregionen v.a. im nahen und mittleren Osten beob-
achtet. 2020 hat der Landesverband sich klar für die 
Aufnahme von Menschen aus dem massiv überfüllten 

Lager auf der griechischen Insel Moria ausgesprochen. 
Außerdem forderte die AWO Thüringen ein Abschie-
bungsverbot nach Syrien. 2021 setzte sich die AWO für 
ein Thüringer Landesaufnahmeprogramm und un-
bürokratische Hilfe für die Menschen in Afghanistan 
ein, wo sich die Situation vieler Bürger*innen mit der 
Machtübernahme der Taliban stark verschlechterte.
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Öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen und Aktionen

Die Positionen des AWO Landesverbandes Thüringen 
spiegeln sich immer wieder in gut sichtbaren Aktionen 
und Veranstaltungen im öffentlichen Raum wider. Drei 

Aktionen werden hier stellvertretend für zahlreiche 
weitere vorgestellt.

AWO gegen Rassismus / GOLD statt Braun

Mit Foto-Aktionen, Veranstaltungen, Gesprächsforma-
ren und weiteren Ideen beteiligt sich die AWO Thürin-
gen jedes Jahr am internationalen Tag gegen Rassismus 
am 21. März. Die Herausforderungen des Lockdowns 
im März 2021 wurden durch Online-Formate gelöst.

Veranstaltungen 2021

• Webtalks zu sprachlicher Vielfalt, zu  
Chancen durch Zuwanderung sowie zur  
Aufarbeitung rechter Gewalt in Thüringen

• Virtueller dekolonialer Stadtrundgang durch 
Erfurt

• virtuelle Buchlesung

März 2021: Foto-Aktion „AWO gegen Rassismus“ des 
Landesjugendwerks

2021 fand in Thüringen erstmals die Aktion „GOLD 
statt Braun“ statt. Mithilfe goldener Rettungsdecken, 
die gut sichtbar an Hausfassaden befestigt wurden, 
machten die Teilnehmenden auf die Situation geflüch-
teter Menschen in Seenot aufmerksam. Mehrere Ge-
schäftsstellen und Einrichtungen der AWO Thüringen 
beteiligten sich.

Bundesweiter Vorlesetag

Traditionell beteiligt sich die AWO Thüringen am bun-
desweiten Vorlesetag. Dieser Aktionstag der Stiftung 
Lesen, der Deutschen Bahn und der Wochenzeitung 
DIE ZEIT findet seit 2003 jedes Jahr im November statt. 
Mit der Beteiligung macht die AWO auf die Wichtigkeit 
des Vorlesens für die frühkindliche Bildung und für 
das Lesenlernen in der Schule aufmerksam.

Die pandemische Lage machte sowohl 2020 als auch 
2021 keine Besuche von Vorlese-Pat*innen in den 
Einrichtungen möglich. Stattdessen freuten sich viele 
Kindergärten über Bücherpakete von Vereinen, Politi-
ker*innen und Bildungseinrichtungen. Der AWO Lan-
desverband Thüringen produzierte in beiden Jahren 
Vorlese-Videos mit prominenten Persönlichkeiten, die 
über das Internet den Kindergärten, Kinder- und Ju-
gendhilfeeinrichtungen und auch allen anderen Men-
schen zur Verfügung gestellt wurden. 2020 machte der 
Thüringer Ministerpräsident Bodo Ramelow bei der 
Aktion mit, 2021 war es die Thüringer Biathlon-Legen-
de Kati Wilhelm. 

Oktober 2020: Aufzeichnung des Vorlese-Videos mit 
Bodo Ramelow im Garten des Erfurter AWO Kindergartens 
„Brühler Gartenzwerge“

Hier geht es zum Vorlese-Video 

mit Kati Wilhelm
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Finanzen

Umsatzerlöse     961.000 € 
Aufwandszuschüsse und Beiträge   2.737.000 €  
sonstige betriebliche Erträge  677.000 €
Gesamtleistung     4.375.000 €  
 
Personalaufwand    2.785.000 €  
Abschreibungen auf Anlagevermögen  179.000 €  
sonstige betriebliche Aufwendungen  1.058.000 €  
Gesamtaufwand     4.022.000 €  
 
Betriebsergebnis  353.000 €  
 
Finanzergebnis -33.000 €  
neutrales Ergebnis -44.000 €  

    
 
Jahresüberschuss  276.000 €  
Vortrag in Rücklage für Investitionen -276.000 €  

 
Bilanzgewinn    0 € 

Gewinn- und Verlustrechnung

2020

Umsatzerlöse     1.052.000 € 
Aufwandszuschüsse und Beiträge   2.903.000 €  
sonstige betriebliche Erträge  754.000 €
Gesamtleistung     4.709.000 €  
 
Personalaufwand    2.956.000 €  
Abschreibungen auf Anlagevermögen  177.000 €  
sonstige betriebliche Aufwendungen  1.192.000 €  
Gesamtaufwand     4.325.000 €  
 
Betriebsergebnis  384.000 €  
 
Finanzergebnis -33.000 €  
neutrales Ergebnis -35.000 €  

    
 
Jahresüberschuss  316.000 €  
Vortrag in Rücklage für Investitionen -316.000 €  

 
Bilanzgewinn    0 € 

2021
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Danke!
Der Landesvorstand der AWO Thüringen dankt allen Mitgliedern und Ehren-
amtlichen, allen hauptamtlichen Beschäftigten der Thüringer AWO-Gliede-
rungen und verbundenen Unternehmen für die gute Zusammenarbeit und 
das Vertrauen! Sie sind die Menschen, die die AWO Thüringen ausmachen, 
und die, allen Widrigkeiten wie der Corona-Pandemie zum Trotz, der AWO 
ihre Zeit und Energie zur Verfügung stellen.

Auch unseren Partner*innen und Unterstützer*innen in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft danken wir für die gute Kooperation.

Ein besonderer Dank gilt den Referent*innen des AWO-Landesverbandes, die 
die Anregungen, Forderungen und Positionen der AWO Thüringen in den poli-
tischen Gremien vertreten und so das Land Thüringen mitgestalten.
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AWO Landesverband Thüringen e. V. 
Juri-Gagarin-Ring 160 
99084 Erfurt

Telefon: 0361 21031-0 
Fax: 0361 21031-149 
landesverband@awo-thueringen.de

awothueringen.de
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